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wird dann wohl noch besser desinfizirt! Nur
immer rationell und isM arlis verfahren, dann

kann's nicht fehlen. Wie viele schon in Folge
der so herrlich duftenden Jvdoform-Be.rbände bei

Wunden au schleichenderJodvergiflung zu Grunde

gegangen, darüber schweigt die Geschichte. Dr.
Gonllon erwähnt nun in seinem Aufsätze eines

neuen, shr einfachen Mittels, das gewissermaßen

nur eine Zugabc zu der in No. 6 des „Volks-

arzles" beschriebenen Milchheilung (stmeteoststie-

nnpiö) ist und die Nichtigkeit jener Angaben

bestätigt. Herr Pastor Dieckkoff in Brcitenfelde in

Pommern, empfiehlt in der „Lehrer-Zeitung" die

saure Milch oder Buttermilch. Es soll

dieses Mittel in Westprcußcn auch bei Schlangenbiß

mit Erfolg angewandt worden sein, vorzugsweise

aber bei andern vergifteten Wunden z. B.
Phosphorbrandwunden.

Pastor D. erzählt, daß sein Sohn vom

Abspringen des Phosphors an einem Zündhölzchen

etwas unter einen Fingernagel bekommen habe

und daß in kurzer Zeit der ganze Arm
angeschwollen sei. Sein Sohn sei dann sofort in die

nächste Molkerei geritten und habe den ganzen

Arm in ein großes Gefäß mit saurer Milch
gesteckt, init sofortiger Erleichterung. Die Milch
wurde darauf dreimal erneuert und nach zwei

Stunden war alle Gefahr beseitigt und Arm

Hand waren wie zuvor. Bruckner.

Nachbemerkung.

Was meist der Hochgelehrte nicht sieht —
Begreift in Einfalt ein kindlich Gemüth.

N.

verschiedenes.

Goldene Hochzeit. — Die Eltern unseres

Direktors Hrn. A. Sauter, Herr Seb. Sauter
und Frau Marie Sauter, geb. Bächler, feierten

in Kreuzlingcn, Kt. Thnrgau, am 10. August
den Ast Jahrestag ihrer Trauung; — wir lesen

darüber im „Thnrganer Bolksfreund" :

— Krenzlingen. — Die goldene Hochzeit

von Hrn. alt Notar Sauter und seiner Gemahlin

hatte den Charakter einer solennen Feierlichkeit.

Die Anzahl der Kinder und Kindcskinder ist

eine beträchtliche, und nahmen alle theil.

Dieselben waren ausnahmslos anwesend von Er-

matingen, Zürich, Genf, Paris und Elmira
N. A. Die kirchliche Feier war unter reger

Betheiligung der Bevölkerung in der Kirche zu

Egelshofeu, wo das Jubilarpaar vor 50 Jahren

getraut wurde. Nach der Kirche machte die

ganze Gesellschaft unter prächtigem Wetter eine

Spazierfahrt nach Mannenbach und wurde

bei der Durchfahrt in der Heimatgemeinde Er-

matingen von der Bevölkerung lebhaft begrüßt.

Abends versammelte sich die ganze Gesellschaft

in den Sälen der Helvetia, wo bei freundlicher

Bedienung ein vorzügliches Essen serviert wurde.

Während der Tafel liefen eine Menge
Glückswünsche ein und es wurden etwa 50 von allen

Seiten eingelaufene Depeschen verlesen. Ein
fröhlicher Tanz, wobei das Jubelpaar die Polonaise

anführte, verlängerte die gelungene Feier
bis nach Mitternacht. Das Hotel war bengalisch

beleuchtet. Photograph Ganz aus Zürich hat

eine sehr treffliche Aufnahme der jubilareu
Familie Sauter gemacht, welche die Erinnerungen

au das Fest den Nachkommen überliefern wird.
Das Jubilaren-Paar befindet sich in der

besten und vorzüglichsten, körperlichen und

geistigen Gesundheit, woraus wir mit froher Genugthuung

konstatircn, daß Einfachheit der Sitten
und Mäßigkeil in allen Dingen mit Arbeitsamkeit

verbunden die besten Faktoren bilden

zu hohem Alter in guter und gcistigfrischer

Gesundheit.

Unsere herzlichsten Glückwünsche dem goldenen

Jubelpaare.


	Verschiedenes

